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Fortsetzung von S.1
Um ein solches Naherholungsgebiet handelt es
sich zweifelsfrei bei dem geplanten Gewerbege-
biet Asperger Sträßle/Kirschenau  (westlich der
Böhringer Kreuzung), das bis an die bestehende
Tammer Wohnbebauung heranreichen und zu-
sammen mit Bietigheim verwirklicht werden soll.
Die Zusammenarbeit mit Bietigheim im gemeinsa-
men Gewerbegebiet Laiern  ist sicher gut und er-
folgreich, aber wollen wir wirklich ein neues ge-
meinsames Gewerbegebiet zusammen mit Bietig-
heim, das an die Tammer Wohnbebauung heran-
reicht? Die Bietigheimer Kommunalpolitiker sind
dafür, aus ihrer Sicht sicher verständlich, liegt es
doch am Ortsrand von Bietigheim und belästigt da-
her die Bietigheimer Bevölkerung weder durch Ver-
kehr noch durch Lärm.
Tamm hat in den vergangenen Jahren viel für die
Schaffung von neuen Arbeitsplätzen getan, wir
sollten versuchen, diese zu sichern; wir sollten
aber  für unsere Familien und Senioren auch ein
lebenswertes Umfeld, zu dem grüne Freiräume
gehören, erhalten. Und die Gewähr, dass neue
Unternehmen (häufig strukturieren oder siedeln
alte Betriebe nur um) in unseren Gewerbegebieten
auch tatsächlich Tammer Bürger beschäftigen, ha-
ben wir leider auch nicht.

Fehlende Radwege
und Radwegeplan in

Tamm
In der Gemeinde Tamm wie auch im Landkreis
Ludwigsburg gibt es nach intensiven Recher-
chen keine derartigen Pläne und ausgewiese-
nen Radwege für Tamm.

Da die Freizeitgestaltung mittels Fahrrad oder
Inline-Skaters einen immer größeren Umfang
annimmt, ist es unbedingt notwendig, ein
Radwegnetz und zugehörigen Radwegplan für
Tamm zu erstellen.
Folgende wichtige Punkt wurden bei der Re-
cherche deutlich:
· Es gibt kein geschlossenes Radwegenetz

und keinen Radwegeplan für die Gemeinde
Tamm.

· In Tamm bzw. am Stadtrand  von Tamm
gibt es Hinweistafeln für Fahrradfahrer, die
nach Tamm führen. Diese ausgeschilder-
ten Fahrradwege enden zumeist IRGEND-
WO in Tamm, ohne weitere Leitweglen-
kung.

· In Tamm selber fehlt eine durchgehende
Beschilderung für Fahrradfahrer bzw. es
fehlen durchgehende Radwege.

· Einige Wege sind zur gemeinsamen Benut-
zung für Fußgänger und Fahrradfahrer vor-
gesehen, was unter Sicherheitsaspekten
bedenklich ist.

· Sportliche Veranstaltungen und Aktivitäten
sind ohne ein schlüssiges Radwegenetz
nicht durchführbar oder aber nur mit Hilfe
der Polizei oder ähnlichen Institutionen mit-
tels Absperrungen zu realisieren.

· Von einigen Tammer Bürgern, vor allem
nach der im Konzept der Grünen Nachbar-
schaft  neu gestalteten Wege, wurde der
Wunsch nach einem Radwegenetz, Rad-
wegplan und entsprechenden Ausschilde-
rung deutlich artikuliert.

Die Erstellung eines Radwegeplans und Aus-
schilderung der Fahrradwege ist notwendig,
um der Tammer Bevölkerung ein möglichst

gefährdungsfreies Radwegnetz anzubieten.
Auch die sporttreibenden Vereine sind an ei-
nem Radwegnetz interessiert, da diese ent-
sprechende Veranstaltungen oder eine erwei-
terte Angebotspalette, auch für den Tammer
Freizeitsport, durchführen bzw. anbieten zu
können.
Der SPD-Gemeinderat Albert Kütter hat sich
dem dargestellten Mangel besonders ange-
nommen. Eine Ausarbeitung mit über 50 Si-
tuationsbildern zeigt nicht nur Mängel auf,
sondern zeigt auch konkrete Vorschläge (z.B.
für die große Kreuzung vor der neuen Bahn-
brücke auf der L1110 ) zur Verbesserung auf.
Die Verwaltung hat den Antrag angenommen

und hat bereits mit zuständigen Behörden Ge-
spräche geführt. Es gilt nun abzuwarten, in
welchem Zeitraum die Realisierung erfolgt.
Wir freuen uns heute schon auf ein geschlos-
senes und gefährdungsfreies Radwegenetz.

Wer kennt sich aus
im Rathaus?

Ging es Ihnen auch schon so: Sie kamen ins
Tammer Rathaus, um etwas zu erledigen.
Und dann standen Sie vor einem Wegweiser:
Hauptamt Zi.102, Ordnungsamt Zi.213, Bau-
amt Zi.308, ... Doch wer ist für Ihr Anliegen
nun tatsächlich zuständig? Einem
Normalbürger  fällt die Beantwortung dieser
Frage nicht immer ganz leicht.
Dies hat sich auch in mehreren Gesprächen
von SPD-Gemeinderäten mit Tammer Bür-

Praxisgemeinschaft

ENGELHARDT
UND PAGEL
Praxis für Krankengymnastik
und Physikalische Therapie

Im Länderrain 3
71732 Tamm

Tel. (07141) 60 37 26
Fax (07062) 97 52 74

Hotline (0172) 7 10 55 65
e-mail juergen.pagel@t-online.de

Restaurant VfB-Gaststätte Tamm
Asperger Str. 3, Tel.: 07141 60 15 72

- flexible Räume für Feiern bis 100 Personen:
Hochzeiten, Geburtstage, Trauerfeiern,
Firmenveranstaltungen, Weihnachtsfeiern

- Party-Lieferservice
- schwäbische Spezialitäten

+  leckere Steaks
zu zivilen Preisen !

Anfragen + Tisch-reservierungen :
Telefon 07141 60 15 72

....für Sie geöffnet:
werktags: (Mo Fr)  17 24 Uhr

(Die. Ruhetag)
sonntags: 11 14 und 17 21 Uhr
samstags: reservierte Feiern


